	Betriebsanweisung
für die Reinigung von Laboratorien 

	

	Gefahrenhinweise

	· Gefahren durch Chemikalien
Viele Chemikalien sind gesundheitsgefährdend. Sie können z.B. giftig oder krebsauslösend sein oder stark ätzen. Manche Chemikalien werden leicht durch die Haut aufgenommen oder sie entwickeln Dämpfe, die beim Einatmen zu Gesundheitsschädigungen führen. Andere Chemikalien können sehr leicht anfangen zu brennen. Beachten Sie besonders die folgenden Warnsymbole auf den Behältern, die im Labor stehen.
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	Beachten Sie auch, dass in Behältern (Flaschen oder sonstige Glasgefäße, Kanister etc.), die keine Kennzeichnung haben, Gefahrstoffe sein können.
· Gefahren durch Geräte

Kabel und Schläuche an Geräten können sehr wichtig für die richtige Funktion sein. Funktioniert ein Kabel oder ein Schlauch nicht richtig, so kann das Gerät beschädigt werden oder es können sogar Chemikalien austreten und gefährlich reagieren.

· Gefahren durch Glasgefäße
Zerbrochene Glasgefäße hinterlassen scharfkantige Splitter. Vor allem an schwer zugänglichen Stellen (z.B. unter den Arbeitstischen) können diese längere Zeit unbemerkt liegen bleiben. Vorsicht: Gefahr von Schnittverletzungen !

	Allgemeine Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	Beachten Sie zu Ihrem eigenen Schutz vor den genannten Gefahren strikt die nachfolgenden Anweisungen!
Es ist gesetzlich vorgeschrieben, dass Sie anhand dieser Betriebsanweisung mindestens einmal jährlich mündlich unterwiesen werden. Diese mündliche Belehrung müssen Sie durch Unterschrift bestätigen. Die Unterschriften sind als Nachweis der durchgeführten Unterweisungen vom Vorgesetzten aufzubewahren. (Gesetzliche Grundlagen: z.B. Arbeitsschutzgesetz; Berufsgenossenschaftliche Vorschriften - BGV A1; Gefahrstoffverordnung)
· In Laboratorien ist grundsätzlich eine Schutzbrille und trittsicheres Schuhwerk zu tragen

· Wird in den Laboren eine extreme Geruchsbelästigung bemerkt, den Raum nicht betreten
· Fassen Sie Chemikalienbehältnisse (auch leere) nicht selbst an! Reinigen Sie also Arbeits- und Bodenflächen nur, wenn diese völlig frei geräumt sind! Auch Flächen, die mit Chemikalien in flüssiger oder fester Form verunreinigt sind (große Flecken, Pfützen oder zerbrochene Gefäße auf dem Boden), dürfen nicht gereinigt werden.

· Vermeiden Sie den direkten Hautkontakt mit dem Wischwasser

· Berühren Sie keine Kabel und Schläuche, wenn Sie allein im Raum arbeiten.
Gehen Sie vorsichtig mit splitterhaltigem Kehricht um! Beachten Sie, dass zusammengekehrte Glasscherben auch Ihren Müllsammelbeutel nach dem Einfüllen durchstechen können und es zu Schnittverletzungen kommen kann! Deshalb müssen Glasscherben in durchstichsichere Behältnisse abgefüllt werden.
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	· Es dürfen nur Restmüllabfallbehälter entleert werden. Beim Umfüllen sind Schutzhandschuhe zu tragen, es soll nicht in den Abfall hineingegriffen werden. Sollten Abfallbehälter vorgefunden werden, die aufgrund des Geruches oder Aussehens verdächtig erscheinen, ist der Vorgesetzte zu verständigen und im Zweifelsfall der Behälter nicht zu entleeren.

· In den Laboratorien sind Essen, Trinken und Rauchen verboten.

· Reinigen Sie vor Pausen und nach der Arbeit Ihre Hände mit Wasser und Seife! Dies gilt auch für jede andere Arbeitsunterbrechung.
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	Zusätzliche Verhaltensregeln für die Reinigung von Spezial-Laboren:

	
	1. Gentechnische Labore und andere Labore, in denen mit gefährlichem biologischen Material gearbeitet wird:

Gentechnische Labore werden, je nach dem Gefährdungsgrad der gehandhabten Organismen, in vier verschiedene Sicherheitsstufen eingeordnet und entsprechend gekennzeichnet. Die Kennzeichnung befindet sich außen auf den Zugangstüren.
Gentechnische Labore der Sicherheitsstufe 1 sind mit dem Schild   
Gen-Labor (S1)    gekennzeichnet
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Die darin verwendeten gentechnisch veränderten Organismen stellen keine Gefahr für Mensch und Umwelt dar. Trotzdem ist eine Verschleppung dieser Organismen aus den Laboren in jedem Fall zu verhindern. Deshalb ist es wichtig, dass Sie den Hinweis beachten (s. unten)
Gentechnische Labore der Sicherheitsstufe 2 sind mit dem Schild 

Gen-Labor (S2)    und ggf. zusätzlich mit dem Warnzeichen Biogefährdung gekennzeichnet

Von den darin verwendeten Organismen kann eine geringe Gefahr ausgehen, d.h. sie könnten bei unsachgemäßem Umgang zu leichten, gut behandelbaren Infektionen führen. Aus diesem Grund ist eine spezielle Unterweisung aller in diesem Labor tätigen Reinigungskräfte durch den Laborleiter vorgeschrieben. Grundsätzlich ist auch hier der unten angefügte Hinweis zu beachten.

[image: image22.wmf]In den gentechnischen Laboren befinden sich speziell gekennzeichnete Abfallbehälter, die auf keinen Fall zu entleeren sind. An diesen befindet sich der abgebildete Aufkleber:
Die gebrauchten Papierhandtücher aus den speziellen Abfallbehältern (Apura Pressbox) bei den Handwaschstationen können zum normalen Papiermüll gegeben werden.

Wichtig ist auch die Kennzeichnung für gefährliche Biologische Stoffe, die Sie unbedingt beachten müssen:
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In den Bereichen, die mit diesem Warnzeichen gekennzeichnet sind,
wird mit Organismen gearbeitet, die eine Gefährdung für Mensch und Umwelt 
darstellen. Hier ist sowohl ein Kontakt als auch ein Verschleppen dieser Organismen aus dem Laborbereich zu vermeiden (Hinweis beachten)

Hinweis:

Werden versehentlich Gefäße oder Materialien umgeworfen oder anderweitig beschädigt, so ist umgehend das Laborpersonal herbeizurufen, um eine sachgerechte Beseitigung von verschütteten Flüssigkeiten und anderen Materialien zu gewährleisten. Keinesfalls dürfen die verschütteten Flüssigkeiten oder Materialien eigenmächtig beseitigt und in den normalen Hausmüll gegeben werden. Ist kein Laborpersonal erreichbar, so ist der Bereich abzusperren und deutlich zu kennzeichnen. Mit verschütteter Flüssigkeit benetzte Kleidung und Schuhwerk ist abzulegen und entsprechend gekennzeichnet im Labor zu belassen. Gegebenenfalls ist Ersatzkleidung zu beschaffen. Benachrichtigen Sie dann den Beauftragten für die Biologische Sicherheit (Tel. 2007, wenn nicht erreichbar, bitte Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinterlassen).

2. Laser-Labore

Laserlabore sind mit folgendem Warnschild auf der Außentür gekennzeichnet:

In Räumen, in denen eine Gefahr durch Laserstrahlung besteht, ist zusätzlich eine rote Warnlampe über der Außentüre angebracht.

Eine wirkliche Gefahr besteht allerdings nur dann, wenn die rote Lampe eingeschaltet ist.

Eine Reinigung bzw. das Entleeren der Restmüllbehälter darf nur dann erfolgen, wenn der Laser nicht in Betrieb, d.h. die Warnlampe ausgeschaltet ist. Aufbauten dürfen nicht bewegt bzw. verändert werden.
3. Isotopen-Labore bzw. Labore, in denen mit radioaktivem Material gearbeitet wird.

Isotopenlabore sind mit folgendem Warnschild auf der Außentüre gekennzeichnet:

Räume, die mit diesem Warnschild gekennzeichnet sind, dürfen nur in Absprache mit dem zuständigen Strahlenschutzbeauftragten gereinigt werden.

Arbeitsplätze, die in den Räumen mit diesem Warnschild gekennzeichnet sind, dürfen nicht gereinigt werden.

	Verhalten in Gefahrensituationen

	
· Vor Beginn der Reinigung des Labors informieren Sie sich über die Standorte der Körpernotduschen, Augennotduschen, Waschbecken, Feuerlöscher, Löschdecken und Erste Hilfe Kästen
(Notduschen befinden sich im Chemie- und Physikgebäude in den Fluren, im Biologiegebäude in den Laboratorien im Türbereich;
Erste-Hilfe-Kästen befinden sich im zentralen Aufzugsbereich in jedem Stockwerk)

· Wurden versehentlich Gefäße umgestoßen und Chemikalien verschüttet, den Raum sofort verlassen und umgehend den Vorgesetzten informieren. Ggf. gefährdete MitarbeiterInnen warnen. Auf keinen Fall versuchen, den Schaden selbst zu beheben oder mit Wasser zu beseitigen

· Bei Bränden: nur bei kleinen Entstehungsbränden Feuerlöscher benutzen (kleine 2 kg-Feuerlöscher befinden sich jeweils in den Laboratorien; weitere Feuerlöscher sowie eine Löschdecke befinden sich im Aufzugsbereich in 
jedem Stockwerk).
Ansonsten Brandstelle sofort verlassen und den Feuermelder (im Aufzugsbereich) betätigen. Sofort Notruf Tel.:2222 durchführen.
Das Gebäude über das Treppenhaus oder über einen Fluchtbalkon verlassen. Aufzüge dürfen nicht benutzt werden. Orientieren Sie sich an den grünen Fluchtwegeschildern.
· Kleiderbrände mit Löschdecke, Notdusche oder Feuerlöscher löschen. ()

· Personen aus dem Gefahrenbereich retten und an die frische Luft bringen.


	

Erste Hilfe
                                 Notruf:
   2222
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	· Bei allen Hilfeleistungen auf die eigene Sicherheit achten !

· Im Notfall so schnell wie möglich einen NOTRUF (Tel: xxxx) tätigen. Ein Notruftelefon befindet sich entweder in den jeweiligen Räumen oder im Aufzugsbereich der einzelnen Stockwerke

· Folgende Angaben sind beim Notruf zu machen:
Was ist passiert?

Wo ist etwas passiert?

Wie viele Verletzte gibt es?

Welche Arten von Verletzungen?
Wie ist das Bewusstsein des/der Betroffenen?
Wer ruft an?

--------------------------------------------------------------------------------------------

Warten Sie dann auf Rückfragen des Leitwärters
· Bei größeren Verletzungen, Schockgefahr und/oder Bewusstlosigkeit per NOTRUF sofort NOTARZT mit anfordern.

· Nach einem Hautkontakt mit Chemikalien: sofort mit viel Wasser abwaschen (mindestens 10 Minuten !). Sofern keine Verletzung besteht, verwenden Sie Wasser und Seife. Durchtränkte Kleidung sofort ausziehen.
· Wenn Chemikalien ins Auge gelangt sind, verwenden Sie die in jedem Labor vorhandenen Augenduschen (auch hier mindestens 10 Minuten spülen).
· Nach Einatmen von Chemikalien viel frische Luft zuführen. Ggf. Atemspende, stabile Seitenlage. Notruf, ärztliche Hilfe anfordern.
· Kommt es nach einem Kontakt mit Stoffen zu Unwohlsein oder zu Hautreaktionen (plötzliche Rötung, Juckreiz, Brennen auf der Haut), ist unbedingt ein Arzt aufzusuchen. Der Vorgesetzte und der Bereich Arbeitssicherheit muss darüber informiert werden.

· Schnittverletzungen: Lassen Sie Schnittverletzungen einen kurzen Augenblick ausbluten! Danach wird die Wunde desinfiziert und anschließend verbunden. Erste-Hilfe-Material finden Sie in den Erste-Hilfe-Schränken im Aufzugsbereich (weißes Kreuz auf grünen Grund).
Im Zweifelsfall fordern Sie einen Helfer über den Notruf an.
Tragen Sie Ihre Verletzung in das Verbandsbuch, das im Erste-Hilfe-Schrank liegt, ein.
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